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Künstliche Intelligenz (KI)

Schlauer als der Mensch… oder reif zur Therapie?





Präsidentschaftskandidat „John of us“ 
ein Androide…. Ist auf Wahlkampftour….



Heute Abend im Kolloquium geht es darum…

• zu verstehen, was künstliche Intelligenz ist 
(und was nicht…)

•wie sie funktioniert
•welche Chancen und 
•welche Risiken sie mit sich bringt

•welche Antworten sie geben kann und
•welche Fragen sie uns stellt



Wer von Euch 
nutzt künstliche 
Intelligenz heute 

schon?



Ich habe folgende 
Fragen zum 
Thema KI heute 
mitgebracht…





Einstiegsimpulse zur
künstliche Intelligenz



Das schöne Versprechen…?

https://www.pwc.de/de/nachhaltigkeit/studie‐mit‐kuenstlicher‐intelligenz‐gegen‐den‐klimawandel.html



https://mixed.de/sensible‐mustererkennung‐kuenstliche‐intelligenz‐schlaegt‐herzspezialisten/





Wie Wired in einem ausführlichen 
Porträt berichtet, sind die 
Hauptanliegen von 

„Way Of The Future” die 
„Realisierung, Akzeptanz und Anbetung 
einer Gottheit, die auf einer Künstlichen 
Intelligenz basiert, die durch Computer‐
Software und ‐hardware entwickelt 
wird”. Konkret will Anthony Levandowski
mit seiner Religion die Forschung im KI‐
Bereich fördern und missionarisch sein 
Gedankengut verbreiten, um so den 
Aufstiegsweg der Künstlichen Intelligenz 
technologisch und kulturell zu ebnen.







Seit 20162011 ‐ 2018 Ab 2020

2014

2014



Was ist künstliche Intelligenz?

Bitte tauscht Euch einmal kurz aus: 

1) Wie würde ich „Intelligenz“ definieren?

2) Was unterscheidet 
„künstliche/mechanische“ von 
„natürlichen/organischen“ Systemen?





Intelligenz

• (lat. intelligentia „Einsicht, Erkenntnisvermögen“, intellegere „verstehen“; 
abgeleitet von inter „zwischen“ und legere „lesen, wählen“; hebr.  (sakalשָׂכַל 
bezeichnet heute im weitesten Sinne die kognitiven Fähigkeiten, Zusammenhänge 
zu erkennen, zu abstrahieren, optimale Strategien zur Problemlösung zu finden 
und aus den gewonnenen Erfahrungen zu lernen. Im einzelnen befähigt uns der 
Intellekt vor allem zum räumlichen Vorstellungsvermögen, zur vorausschauend 
Planung durch virtuelles Handeln im Vorstellungsraum, zum Zählen und Rechnen, 
zum Sprachverständnis und zur Wortflüssigkeit und Gewandtheit im eigenen 
sprachlichen Ausdruck, zum individuellen Gedächtnis als wesentlicher Grundlage 
unseres Ich‐Bewusstseins, zur raschen und aufmerksamkeitsgelenkten 
Wahrnehmung und insbesondere zum logischen Denken, in dem sich der Geist
durch das Werkzeug des Gehirns widerspiegelt. 

. 

https://anthrowiki.at/Intelligenz

Diese Art der Intelligenz kann im Prinzip vollständig durch künstliche Intelligenz nachgebildet und 
in der Folge sogar weit übertroffen werden



1950: Es beginnt mit dem Turing‐Test 

Der britische Mathematiker Alan Turing entwickelte ein Verfahren, um 
zu testen, ob ein Computer zu Intelligenz fähig ist. Die Idee ist simpel: 
Eine Versuchsperson tauscht sich mit zwei unsichtbaren 
Gesprächspartnern in einer Art Chat aus und muss dann entscheiden, 
welcher davon der Computer war. Der Test gilt als bestanden, wenn 
mindestens 30 Prozent den Computer nicht entlarven können. Bis heute 
wird der so genannte Turing‐Test angewandt.



Dartmouth Conference 1956

„Wir schlagen vor, im Laufe des Sommers 1956 über zwei Monate ein Seminar zur 
künstlichen Intelligenz mit zehn Teilnehmern am Dartmouth College 
durchzuführen. Die Studie soll von der Annahme ausgehen, dass grundsätzlich alle 
Aspekte des Lernens und anderer Merkmale der Intelligenz so genau beschrieben 
werden können, dass eine Maschine zur Simulation dieser Vorgänge gebaut 
werden kann. Es soll versucht werden, herauszufinden, wie Maschinen dazu 
gebracht werden können, Sprache zu benutzen, Abstraktionen vorzunehmen und 
Konzepte zu entwickeln, Probleme von der Art, die zurzeit dem Menschen 
vorbehalten sind, zu lösen, und sich selbst weiter zu verbessern. Wir glauben, dass 
in dem einen oder anderen dieser Problemfelder bedeutsame Fortschritte erzielt 
werden können, wenn eine sorgfältig zusammengestellte Gruppe von 
Wissenschaftlern einen Sommer lang gemeinsam daran arbeitet.“

• – McCarthy et al.: Förderantrag, August 1955, S. 1



Der Eliza Effekt    1966  Joseph Weizenbaum

Benutzer: „Ich habe ein Problem mit meinem Vater.“
ELIZA: „Erzählen Sie mir mehr über Ihre Familie!“

Benutzer: „Krieg ist der Vater aller Dinge.“
ELIZA: „Erzählen Sie mir mehr über Ihre Familie!“

Die Versuchspersonen in den Experimenten waren zu einem großen Teil sogar überzeugt, dass der 
„Gesprächspartner“ ein tatsächliches Verständnis für ihre Probleme aufbrachte. Selbst wenn sie mit der 
Tatsache konfrontiert wurden, dass das Computerprogramm, mit dem sie „gesprochen“ hatten, auf der Basis 
einiger simpler Regeln und sicherlich ohne „Intelligenz“, „Verstand“, „Einfühlungsvermögen“ usw. einfach 
gegebene Aussagen in Fragen umwandelte, weigerten sie sich oft, dies zu akzeptieren. 

Ein Computerprogramm simuliert einen Psychotherapeuten!



1. KI Falle

• Der Mensch schreibt der KI Fähigkeiten zu, die er aufgrund 
bestimmter Verhaltensweisen vermutet – die aber nicht der Grund 
für das Verhalten sind. 
(Beispiel – eKakerlake)



KI Meilensteine
• 1979: Erstes Spieleprogramm schlägt einen Weltmeister  Der deutsch‐amerikanische Informatiker 
Hans Berliner entwickelte ein Backgammon‐Programm, das den damaligen Weltmeister Luigi Villa 
aus Italien schlug.

• 1997: Ein Schachcomputer besiegt den Weltmeister Der Computer Deep Blue gewinnt gegen den 
damaligen russischen Schachweltmeister Garri Kasparow. Unter Turnierbedingungen schlägt die 
Maschine den Mensch – ein Jahr zuvor ging das Duell noch andersrum aus.

• 2004: DARPA Grand Challange für autonomes Fahren – bestes Fahrzeug schaffte 12 km…
(2005: 5 Teams erreichen die Zielmarke von 212 km – davon 4 in unter 10 Std.)

• 2011: Ein Computerprogramm gewinnt bei Jeopardy! 

• 2011: Sprachassistent Siri kommt auf den Markt

• 2012: Google gibt bekannt, seine autonomen Autos haben hundertausende KM gefahren

• 2016: Alpha Go (Google) gewinnt das chinesische Brettspiel Go mit neuronalen Netzen

• 2017 … die erste Staatsbürgerschaft für einen künstlichen „Menschen“  

• 2019 KI System Pluribus besiegt die 5 weltbesten Pokerprofis



Treiber der KI ‐ Entwicklung

• ExponentiellesWachstum der Rechenleistung
• Entstehung von massiven relevanten und 
zuverlässigen Daten die maschinenlesbar sind

•Rasantes Wachstum von evaluierten Trainingsdaten
•Miniaturisierung und Autonomisierung von Sensoren 
und Prozessoren



KI Entwicklung
 Intelligenz beruht vor allem auf dem Prozess des Lernens
 Komplexes Lernen setzt voraus:

Faktor Mensch Maschine

Komplexe 
Verarbeitungsstrukturen

menschl. Gehirn hat ca. 86 Milliarden 
Nervenzellen die durch ca. 100 Billionen 
Synapsen = Knotenpunkte verknüpft sind

Smartphone Prozessor Kirin 970 mit NPU – KI 
Erweiterung:
5,5 Milliarden Transistoren

Schnelle Wahrnehmungs‐
geschwindigkeiten

11 mio Sinneseindrücke / Sek. 
(= 11 MBit/s )

Glasfaser Internet: 10 GB/s ( neu 73,7 TB )
Hochgeschw. Camera:  20.000 MB (20 GB/s)

Schnelle 
Verarbeitungsgeschwindigkeit

Filterung auf ca. 40 Eindrücke im 
Bewußtsein / Sek.

Hochleistungscomputer : 200 Petaflops = 
125 Billiarden  (= 125.000.000.000.000.000)

Hohes Volumen an 
„Trainingsdaten“

Abhängig vom (sozialen) Umfeld und 
innerem Antrieb

2017: 23 Zettabytes 23 Trillion GB
2025: 175 Zettabytes (Prognose)

Hohe Speicherkapazität / 
„Erinnerungsvermögen“

ca. 2,5 Petabyte im Gehirn 2011: 120 Petabyte (IBM)
2018: 100 TB SSD – 10.000.‐



1982
Zeitachse MIPS‐Entwicklung CPU (MIPS =Millionen Instruktionen Pro Sekunde) 

Prozessor MIPS  Taktfrequenz  Jahr
Intel 8080  0,4 2 MHz  1974
Z80  0,625 2,5 MHz  1974
Motorola 68000  1 8 MHz  1979
Motorola 68020  4 20 MHz  1984
ARM2  4 8 MHz  1986
Motorola 68030  11 33 MHz  1987
ARM3  12 25 MHz  1989
Motorola 68040  44 40 MHz  1990
Intel 486DX  54 66 MHz  1992
DEC Alpha 21064 EV4  300 150 MHz[1]  1992
Motorola 68060  88 66 MHz  1994
ARM 7500FE  35,9 40 MHz  1996
Atmel AVR  10 10 MHz  1996[2]
PowerPC G3  671 366 MHz  1997
Zilog eZ80  80 50 MHz  1998
ARM10  400 300 MHz  1999
Pentium 3  1.354 500 MHz  1999
Athlon FX‐57  8.400 2,8 GHz  2005
Athlon FX60  18.938 2,6 GHz  2006
Xeon Harpertown  93.608 3 GHz  2007
ARM Cortex‐A15  35.000 2,5 GHz  2010
AMD Phenom II X6 1100T  78.440 3,3 GHz  2010
AMD FX‐8150  108.890 3,6 GHz  2011
Intel Core i7 2600K  128.300 3,4 GHz  2011
Intel Core i7 5960X  336.000 3,5 GHz  2014

48 KB Arbeitsspeicher
Ca. 0,7 MIPS
128 KB Microdrive
Z80 Prozessor 2,5 MHz

2019

8 GB Arbeitsspeicher
Ca. 336.000 MIPS
2 TB Festplatte
I7 Prozessor: bis 4 GHz



2. KI Falle

• Der Mensch schreibt der KI Fähigkeiten zu, die er aufgrund bestimmter 
Verhaltensweisen vermutet – die aber nicht der Grund für das 
Verhalten sind.

• Wir unterschätzen die Geschwindigkeit der Weiterentwicklung der KI in 
einzelnen Bereichen – während wir gleichzeitig die Generalisierbarkeit 
der KI überschätzen.



eine Intelligenz…?

Spirituelle Intelligenz

Sprachliche Intelligenz

Musikalische Intelligenz

Logisch‐mathematische Intelligenz

Räumliche Intelligenz

Körperlich‐kinästhetische Intelligenz

Intrapersonale Intelligenz

interpersonale Intelligenz



Sensoren
Qualität Mensch Handy S7

Sehen Augen 
(etwa 380nm bis 780nm)

Camera
Umgebungslichtsensor

Hören Ohren Mikrofon

Schmecken Mund

Riechen Nase

Tasten Haut Fingerabdruckscanner
Näherungssensor

Gleichgewicht / Bewegung Gleichgewichtssinn/Organ 3‐Achsen‐Drehratensensor, 
Beschleunigungssensor
Kompass/Magnetf

Pulsmesser

Barometer

Temperatur Haut



3. KI Falle

• Der Mensch schreibt der KI Fähigkeiten zu, die er aufgrund bestimmter 
Verhaltensweisen vermutet – die aber nicht der Grund für das 
Verhalten sind.

• Wir unterschätzen die Geschwindigkeit der Weiterentwicklung der KI in 
einzelnen Bereichen – während wir gleichzeitig die Generalisierbarkeit 
der KI überschätzen.

• Wir reduzieren das (organische) menschliche Gehirn auf die Aspekte 
und Fähigkeiten die mit einem (mechanisch/technischem) Computer 
verglichen werden können.



Was KI nicht kann …

• KI hat keine „Motivation“
• Kann keine „Bindung“ eingehen
• Lebt nicht ( hat keine „organischen Funktionen“)
• Kann keine „Verantwortung übernehmen“
• Kann „Sinn“ nicht verstehen 
• Kann keine kausalen Zusammenhänge erkennen ( nur statistische )
• Kann (fast) keinen Lerntransfer zwischen Themenfeldern
• Kann nicht „verstehen“ 



Dafür….
• wird KI niemals müde oder unachtsam oder will Urlaub haben
• vergisst keine einzige Erkenntnis – jemals wieder
• entwickelt sich in exponentieller Geschwindigkeit weiter
• kann seine Erkenntnisse in Sekunden mit allen anderen KI Systemen, mit 
denen es verbunden ist teilen ‐ weltweit

• kann es einen sehr hohen Komplexitätsgrad in Sekunden verarbeiten und 
dadurch 
‐ bisher unbekannte Muster erkennen
‐ bekannte Muster sehr schnell finden und exakt abgrenzen von anderen

• KI kann jederzeit und überall verfügbar sein 
• Kann auf Knopfdruck „kopiert / vervielfältigt“ werden 



Wie kann man KI nutzen? (Periodensystem der KI nach Hammond 2019)

‐ Wahrnehmen
‐ Identifizieren

‐ Bewerten
‐ Schlüsse ziehen

‐ Antworten Erzeugen / 
‐ Steuern



Bilderkennung –
Was soll daran so schwer sein…?







Natürliche Intelligenz mit 2,5 Jahren…





Wie funktioniert KI Bilderkennung?



Bilderkennung… wozu?



Von der Bilderkennung, zur…?

https://mixed.de/nvidias‐fake‐foto‐ki‐erfindet‐neue‐menschen/



Wer glaubt noch Videos…?

https://www.youtube.com/watch?v=ttGUiwfTYvg





Bis Kinder alle 
Feinheiten einer 
Sprache beherrschen 
und auch komplizierte 
Regeln wie das Passiv 
verstanden haben und 
sicher anwenden 
können, sind sie etwa 
elf Jahre alt. 



Sehen ist mehr als Wahrnehmen

• Eine KI braucht Hunderttausende oder millionen Trainingsdaten – z.B. 
Bilder einer Katze, um das Bild einer vorher nicht bekannten Katze zu 
erkennen.

• Ein Kind braucht dafür ggfs. nur 10‐100. 

• Warum?   



Wäre es nicht schön, wenn
• Jeder Verbrecher sofort gefasst werden könnte – oder das Verbrechen sogar 
verhindert würden könnte?
‐Würdest Du lieber wollen, dass Dein Kind entführt und getötet wird?
‐Würdest Du lieber wollen, dass jemand in Dein Haus/Wohnung einbricht und alles 
stiehlt oder zerstört?
‐ Würdest Du lieber wollen, dass Du Deinen Unfallschaden selbst bezahlen musst, 
weil der andere Fahrerflucht begangen hat…?

• Alle Menschen gesund leben können – und niemand mehr krank wird?
‐Würdest Du lieber Krebs und Tumore bekommen
‐Würdest Du lieber Kopfschmerzen und Asthma haben… und und und….?

• Kein Mensch mehr zur Arbeit gezwungen wäre um zu leben?
‐Würdest Du lieber bis 70 gezwungen sein zu arbeiten um Deine Miete zu 
bezahlen, selbst wenn Du nicht mehr kannst oder magst…?



Pause & Netzwerken

danach KI   live     &      Diskussion: 
„Schöne neue Welt“

Autor: KI



Chancen der KI

https://winfuture.de/videos/Software/Beeindruckend‐Microsoft‐KI‐beschreibt‐Blinden‐was‐um‐sie‐passiert‐15997.html



Die Asimov’schen Gesetze  1942   

• Ein Roboter darf kein menschliches Wesen (wissentlich) verletzen 
oder durch Untätigkeit (wissentlich) zulassen, dass einem 
menschlichen Wesen Schaden zugefügt wird.

• Ein Roboter muss den ihm von einem Menschen gegebenen Befehlen 
gehorchen – es sei denn, ein solcher Befehl würde mit Regel eins 
kollidieren.

• Ein Roboter muss seine Existenz beschützen, solange dieser Schutz 
nicht mit Regel eins oder zwei kollidiert.

Isaac Asimov in seiner Kurzgeschichte Runaround (Astounding, 1942) 



KI ‐ Politik
Wie wäre es, wenn…
 eine KI mehr den Interessen der Bürger 

verpflichtet wäre, als den eigenen?
 Es mehr Transparenz über die Interessen und 

die Einflusskanäle gäbe?
 Eine KI unbestechlich und superintelligent 

wäre?

Da entstehen Fragen…
 Was darf eine KI entscheiden – was nicht?
 Wie transparent muss die Begründung sein?
 Wer darf die KI wählen..?
 Darf KI überhaupt kandidieren?
 Dürfen Roboter wählen?
…



https://www.youtube.com/watch?v=S5t6K9iwcdw



KI ‐ Gesundheit

https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/video‐der‐grosse‐umbruch‐‐wie‐kuenstliche‐intelligenz‐unser‐leben‐veraendert‐100.html

Was darf KI entscheiden ….?
‐ Unsere Ernährung
‐ Sport/Bewegung
‐ Operationen
‐ …

Wenn doch das Ziel 
„gesünderes Leben“ ist…?



This set of six picture books teach young 
children to build their own characters 
through lively illustrations and simple 
stories in traditional characters and 
pinyin. In I Want My Teeth children learn 
about changing teeth;

http://www.chinasprout.com/shop/BSE255



Danke für den gemeinsamen Abend!

•Fortsetzung folgt in 2020!

•KI Teil II ‐ Künstliche Intelligenz kennt keine 
Moral. Das hat Vor – und Nachteile … 


